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TOP Ib Gesundheits-, Sozial- und ärztliche Berufspolitik: Aussprache zur Rede 
des Präsidenten und zum Leitantrag - Allgemeine Aussprache zur 
aktuellen gesundheitspolitischen Gesetzgebung

Titel: Direkter Zugang zu ärztlicher Behandlung muss erhalten bleiben

Beschlussantrag

Von: Dr. Silke Lüder als Abgeordnete der Ärztekammer Hamburg
Wieland Dietrich als Abgeordneter der Ärztekammer Nordrhein
Dr. Christian Messer als Abgeordneter der Ärztekammer Berlin
Dr. Christine Schroth der Zweite als Abgeordnete der Ärztekammer Hamburg
Dr. Martin Eichenlaub als Abgeordneter der Ärztekammer Hamburg
Dr. Jan Döllein als Abgeordneter der Bayerischen Landesärztekammer
Christa Bartels als Abgeordnete der Ärztekammer Nordrhein
Dr. Gerd-Hermann Büscher als Abgeordneter der Ärztekammer Nordrhein

Der 130 . Deutsche Ärztetag 2026 stellt fest, dass der Referentenentwurf für das Gesetz für 
Daten und digitale Innovation im Gesundheitswesen (GeDIG) mit seiner Zielsetzung weit 
über die im Koalitionsvertrag der Regierung festgelegte Einführung eines 
Primärarztsystems hinausgeht. 

Nach der Devise: "Digital vor ambulant vor stationär" werden dort Zugangshürden für 
gesetzlich Versicherte vorbereitet, die mit dem grundgesetzlich geschützten Recht auf 
Gesundheit kaum mehr vereinbar sind.

Begründung:

Eine digitale Ersteinschätzung über die ePA-App, die sogar noch einer Behandlung in der 
Hausarztpraxis vorgeschaltet wird, die weitere Steuerung des Behandlungsweges über die 
App der Krankenkasse, Terminvergabe über eine zentrale Terminplattform nach 
Entscheidung der Ersteinschätzung, all das soll Kosten sparen, die Arztinanspruchnahme 
reduzieren, führt aber in eine falsche Richtung. 

Diese Strategie kann Patientinnen und Patienten von einer notwendigen Behandlung 
ausgrenzen. Sie greift unzulässig tief in die Organisationsfreiheit von medizinischen 
Institutionen und in das Patienten-Arzt-Verhältnis ein. 

Eine unzureichende Finanzierung des ambulanten Systems muss durch die verantwortliche 
Übernahme von Aufgaben staatlicher Daseinsfürsorge zum Beispiel bei 
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versicherungsfremden Leistungen verbessert werden.
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